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Anhang.

Dieser Anhang stelll durchaus in keinem Zusammenhänge

mit der Abhandlung, welche ich oben beendete. Er giebt die Be¬

schreibung des Fallschirmes von dessen Nützlichkeit für

liefe Bohrlöcher ich bereits zu sprechen Gelegenheit nahm.

Fig. 6. Der Fallschirm.

AA. Bohrloch.

ab runde Stange, die Spindel für den Fallschirm.

cccc ein in der Mitte durchlochter C-ylindcr von Hartholz, oben

unten mit eisernen Hingen dd beschlagen.

ccc drei Scheiben von dem stärksten Sohlenleder, vermittelst

zweier Schrauben ff ff und einer eisernen Stirnplatle »"• un¬

ter den Scheiben mit dem llolzcylinder verbunden. — Die

Stirnplatte macht man schmal, damit die Lederscheiben sich

leicht abwärts biegen lassen. Während des Bohrens passirt

die Staute ah in dem Fallschirme frei auf und ab. Um das

Ausreiben des llolzcylinders zu verhüten ist oben in das

Holz eine eiserne Büxe mit Lappen eingelassen, welche von

den Schrauben ff feslgchalten wird.

Beim Einlassen des Gestänges nimmt die Gestängemut¬

ter — Dulhc —, welche bei a aufgeschraubt wird, den Fall¬

schirm mit hinab ins Bohrloch.

Beim Ausziehen desselben nimmt die Mutter bei h den

Fallschirm mit hinauf, welche man zu dem Ende bei ce etwas

absetzt. Bei dieser Bewegung werden sich die Lederscheiben

etwas überstreifen, und das Wasser frei durchlassen.

Stürzt das Gestänge in’s Bohrloch, so wirkt der Fall¬

schirm ähnlich wie ein Kolben im Pumpenstiefel, er bringt, sich

stützend gegen die Mutter der übergeschraubten Stange und vom

Wasser getragen, das Gestänge ruhig vor Ort.

Man setzt den Fallschirm nahe über die Scheerc —

Wechsclslück — wenn nicht specielle Umstände einen anderen

Ort dafür bestimmen, liier angebracht, beruhigt er noch das Was

ser, welches durch das Spiel der Scheerc in wirbelnde Bewegung

gebracht wird, nnd schützt so die Wände des Bohrloches, gegen

den Angriff des Wassers.
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